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Verbesserung des Umgangs mit medizinischen Abfallen in der Russischen Foderation

Test von Dekontaminierungsanlagen fiir infektiose Abfdlle
(Quelle: ETLog Health GmbH)

Hintergrund

Der Umweltausschuss des Foderationsrates der
Foderalen Versammlung der Russischen Fode-
ration legte dem Bundesumweltministerium
seinen Beratungsbedarf zum Umgang mit Ab-
féllen aus medizinischen Einrichtungen dar
und bat um Unterstiitzung. Die Verbesserung
des Umgangs mit medizinischen Abféllen ge-
hort auch fir das russische Umweltministerium
zu den prioritdren Schwerpunkten in der Russi-
schen Foderation. Die bisherige deutsch-
russische Zusammenarbeit zur Abfallwirtschaft
wird daher auf diesem speziellen Gebiet fortge-
fuhrt.

Projekt

Ziel des Projektes war die Weiterentwicklung
der organisatorischen, rechtlichen und techni-
schen MaBnahmen zum sachgerechten und
sicheren Umgang mit medizinischen Abféllen
in der Russischen Foderation aufbauend auf
den Erfahrungen in der Bundesrepublik
Deutschland. Die deutschen Experten fiihrten
dazu mit Vertreterinnen und Vertretern rele-

vanter russischer Institutionen einen Workshop

in Moskau und eine Studienreise in Deutsch-

land durch. Mit dem Informationsaustausch

erarbeiteten die Projektpartner ein wechselsei-

tiges Verstdndnis zum Sachstand beim Umgang

mit medizinischen Abfédllen, mit besonderem

Augenmerk auf:

= Regelungen und gesetzliche Grundlagen,

= institutionelle Strukturen,

= Abfallhierarchie,

= Finanzierungsquellen,

= Lizensierung und Genehmigungsprozesse,

= Anwendung bester verfiigbarer Technolo-
gien (BVT).

Wahrend der dreitdgigen Studienreise in
Deutschland besichtigten die russischen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer verschiedene
Einrichtungen und kniipften Fachkontakte, die
die Planung und Umsetzung einer modernen
Medizinabfallwirtschaft unterstiitzen. Sie lern-
ten deutsche und EU-Erfahrungen kennen und
diskutierten mit den deutschen Experten deren
Ubertragbarkeit fiir Russland.

Aufbauend auf den Ergebnissen bekundete
die russische Seite ihr starkes Interesse beispiel-
haft eine moderne und angepasste Losung zum
Umgang mit medizinischen Abféllen in einer
Pilotregion Russlands zu entwickeln und umzu-
setzen.

o Land/Region: Russische Foderation

o Laufzeit: 09/2012 - 11/2012

o Adressaten der Beratung: Umweltbehdrde Rosprirodnadzor,
Umweltausschuss des Foderationsrates, Nationales Zentrum
fir 6kologisch-epidemologische Sicherheit, Vertreter und Ver-
treterinnen medizinischer Einrichtungen

o Durchfiihrende Organisationen: ETLog Health Consulting GmbH

o Projektnummer: 22764

Beratungshilfeprogramm (BHP) des BMU
fr den Umweltschutz in den Staaten
Mittel- und Osteuropas,

des Kaukasus und Zentralasiens
Projektservicestelle BHP: BHP-info@uba.de
www.umweltbundesamt.de

Tel.: +49-340-2103-3512

Fachbegleitung:
Umweltbundesamt
Markus Gleis

Projektkoordination:
Projektservicestelle BHP im UBA
Ralph Wollmann

Tel.: +49-340-2103-2196

Markus.Gleis@uba.de Ralph.Wollmann@uba.de



	Verbesserung des Umgangs mit medizinischen Abfällen in der Russischen Föderation

